
PeƟƟon:  

Schluss mit dem Transit illegaler Militärgüter nach Israel 

Als Bürger*innen und Einwohner*innen Österreichs sind wir empört über den Transit von Waffen, 
MuniƟon und Gütern mit doppeltem Verwendungszweck (Dual Use Items) nach Israel. Das israelische 
Militär verwendet diese Güter bei seinem Völkermord an 2,3 Millionen PaläsƟnenser*innen in Gaza 
und zur Aufrechterhaltung von Apartheid und illegaler Besatzung. Das ist illegal und unmoralisch! 

Das nachhalƟge Ende von Besatzung, Apartheid und Genozid kann nur erreicht werden, wenn das 
internaƟonale Recht eingehalten wird und der Transit von Waffen und Dual-Use Gütern nach Israel 
gestoppt wird. Unabhängig davon, ob der angekündigte WaffensƟllstand zwischen Israel und der 
Hamas halten wird, darf Israel keine weiteren Rüstungsgüter erhalten. Das Völkerrecht ist eindeuƟg: 
Der Transit von Waffen nach Israel ist gemäß mehrerer internaƟonaler KonvenƟonen illegal, darunter 
das Übereinkommen über die Verhütung und Bestrafung des Völkermordes, der internaƟonale 
Waffenhandelsvertrag (ATT) und der gemeinsame Standpunkt des Europäischen Rates. 

 Der UN-Menschenrechtsrat hat bereits am 5. April 2024 ein Militärembargo gegen Israel gefordert. 
Der InternaƟonale Gerichtshof (IGH) bestäƟgte im Juli 2024, dass nicht nur die israelische Besatzung, 
sondern auch deren Unterstützung illegal ist. Dieses maßgebliche IGH-Urteil wurde am 18. September 
von der UN-Generalversammlung mit einer soliden ZweidriƩelmehrheit in einer ResoluƟon 
angenommen. Die ResoluƟon fordert SankƟonen und ein Ende der Militärlieferungen an Israel. Weiters 
wird darin gefordert, dass Israel „für alle Verstöße zur Verantwortung gezogen werden muss“. 

 Leider muss davon ausgegangen, dass das vermeintlich neutrale Österreich weiterhin seinen LuŌraum, 
seine Verkehrswege und Infrastruktur für den illegalen Transit von Militärgütern nach Israel zur 
Verfügung stellt. Dies muss umgehend auĬören. Wie die UN-SonderberichterstaƩerin Francesca 
Albanese fordern auch wir die Einleitung eines Strafverfahrens gegen jene Beamt*innen, die den 
illegalen Transit von Waffen nicht gestoppt haben.  

Mit meiner UnterschriŌ fordere ich die österreichische Bundesregierung dazu auf, internaƟonales 
Recht zu achten und den Transit von Rüstungsgütern durch Österreich gesetzlich zu verbieten! 

 

Diese PeƟƟon wurde in enger KooperaƟon mit dem PalesƟnian BDS NaƟonal Congress (BNC) und 
dem Europakoordinator für das Militärembargo gegen Israel Dr. Shir Hever erstellt. In zeitlicher 

KoordinaƟon mit anderen paläsƟnasolidarischen Gruppen aus ganz Europa werden wir (BDS-Austria) 
die PeƟƟon am 07.02.2025 an das österreichische Parlament, das Außenministerium und das 

Verkehrsministerium übermiƩeln. 
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